
A Verben  

1. Konjugation, Modalverben, trennbare, untrennbare Verben, Konjunktiv 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Der Staat __________ die Menschen nicht unnötig bloßstellen. 

a) kann b) darf  c) muss d) mag 

19. Die Klägerin hat beantragt, die Widerklage __________.  

a) abweisen b) abzuweisen  c) zu abweisen d) abgewiesen 

20. Sie ist dem geltend gemachten Anspruch __________. 

a) vertreten b) entgegengetreten  c) getreten d) betreten 

usw…………………… 

2. Passivkonstruktionen A 
 

Lesen Sie die Sätze! Entscheiden Sie, welcher Satz  richtig und welcher falsch ist. 
 

1. Die Rechtsprechung in Deutschland wird unabhängige Richter ausgeübt, die nur dem 

Gesetz unterworfen sind. 

 

2. Für Kinder bereits erwerbstätiger Mütter werden rund 250 000 Plätze benötigt.  

3. Dieser Bedarf kann mit dem von der Bundesregierung geplanten Ausbau der Betreuungs-

plätze annähernd gedeckt werden.  

 

usw…………………… 

Passivkonstruktionen B 
 

Bilden Sie Passiv-Sätze! Achten Sie dabei auf die Zeitformen!                       

Muster:       Man schreibt nicht vor, wo man den Beruf ausübt. 

→             Es ist nicht vorgeschrieben, wo der Beruf ausgeübt wird. 
 

1. Feierlich, mit vielen und hochrangigen Gästen – auch aus der Politik – unterzeichnete man öffent-

lich den Vertrag. 

→ ........................................................................................................................................................ 

2. In einigen Fällen hat man mehr ausgegeben als man ursprünglich geplant hatte. 

→ ........................................................................................................................................................ 

usw…………………… 

Passivkonstruktionen C 
 

Bilden Sie Aktiv-Sätze! Achten Sie dabei auf die Zeitformen!                       

Muster:    Es werden nur spezielle Aufträge angenommen. 

→             Man nimmt nur spezielle Aufträge an. 

 

1. Wie ist das weitere Verfahren, wenn gegen ein Bußgeld Einspruch eingelegt wird? 

→ ........................................................................................................................................................ 

2. Wie können rechtliche Fallen vermieden werden? 

→ ........................................................................................................................................................ 

usw…………………… 



3. Verben mit Präpositionalergänzung 
 

Die folgenden Verben sollten Sie mit Präposition und/bzw. Kasus lernen! Ergänzen Sie die 

Lücken! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Unsere Hochschule kämpft _____ Finanzproblemen. 

a) für b) mit  c) samt d) um 

2. Der Balkan strebt _____ Brüssel. 

a) in b) nach  c) zu d) Ø 

usw…………………… 

4. Funktionsverbgefüge 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Diese Frage wird oft ___________. 

a) aufgestellt b) aufgesetzt c) gesetzt d) gestellt  

2. Wie viel Rücksicht ___________ die Deutschen? 

a) geben b) nehmen  c) machen d) pflegen 

usw…………………… 

B Substantive  

1. Rektion der Substantive 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Das Interesse _____  dieser Veranstaltung war riesig. 

a) in b) an  c) auf d) um 

2. Der Einfluss Brüssels _____ die Gesetzgebung lässt sich sogar in Zahlen  messen. 

a) an b) auf  c) über d) in 

usw…………………… 

2. Nominalstil 
 

Durch die Verwendung des Nominalstils in Fachtexten ist es möglich, mit knappen sprach-

lichen Mitteln ein hohes Maß an Informationen zu liefern. Formen Sie die Sätze um! 
 

 Muster:      Um nachhaltigen Erfolg zu haben, muss man die Kundschaft mit Innovationen gewinnen. 

→              Die Gewinnung von Kundschaft mit Innovationen, um nachhaltigen Erfolg zu haben...  

1. Eine moderne Verwaltung arbeitet effektiv und qualitativ hochwertig. 

→ ....................................................................................................................................................... 

2. Die Wirkungen werden anhand von aussagekräftigen Kennzahlen oder Indikatoren evaluiert. 

→ ....................................................................................................................................................... 

usw…………………… 



C Adjektive  

1. Adjektivdeklination, Komparation, Partizipien  
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Das Schreiben einer Behörde wirkt wie eine Visitenkarte der öffentlich___ Verwaltung. 

a) -e b) -er  -en  d) — 

2. Eine sorgfältig___ Verwaltungssprache ist ein sichtbar____ Ausdruck von Bürgernähe. 

a) -e ... -en b) -e ... -er  c) -e ... -e d) -en ... -er 

usw…………………… 

2. Rektion der Adjektive  
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Was ist, wenn ich _____ dem Urteil nicht einverstanden bin? 

a) samt b) mit  c) bei d) von 

2. Sind Sie neugierig _____ andere Länder? 

a) an b) um  über d) auf  

usw…………………… 

D Adverbien, Partikeln 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Den neuen Bundesländern geht es ___________ schlecht. 

a) gern b) eh alles gleich c) schön d) nach wie vor  

2. Bringt uns die Dritte Welt um ___________? 

a) Hülle und Fülle b) Lohn und Brot  c) ein Haar d) Biegen und Brechen 

3. Die Richter ließen ___________ ein Jahr lang auf ihre Entscheidung warten. 

a) gestern b) beinahe  c) gern  d) beiseite 

usw…………………… 

E Präpositionen 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Öffentliche Verwaltungen befinden sich _____ Jahren im Umbruch. 

a) ab b) von c) aus d) seit  

2. Das Armutsrisiko steigt _________ Erwerbstätigkeit. 

a) trotzdem b) gegen c) trotz  d) ohne 

3. Der Weg _________ der Armut führt _________ die Schule. 

a) aus ... über   b) von … in c) aus … in d) von … gegen 

usw…………………… 



F Pronomen, Pronominaladverbien 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. ________ den Anwalt beauftragt, muss ________ auch bezahlen. 

a) Der … er b) Wer … das c) Wer ... ihn  d) Der ... er 

2. ________ handelt es ________? 

a) Warum ... sich b) Worum ... sich  c) Worum ... ihn  d) Woran ... ihn 

3. ________ hat das Recht, überall als rechtsfähig anerkannt zu werden.  

a) Aller b) Alle c) Jede d) Jeder  

usw…………………… 

G Relativsätze 

1. Richtig- Falsch-Sätze 
 

Sind die unten stehenden Sätze richtig oder falsch? Markieren Sie! 
 

1. Ein wesentlicher Einwand gegen die Todesstrafe ist deren unfairer Einsatz.  

2. Dazu muss sie diejenigen gezielt befragen, auf dessen Urteil sie Wert legt.  

usw…………………… 

G Relativpronomen 

2. Umformung von Sätzen 
 

Verbinden Sie die Sätze mit Relativpronomen!  

Muster:       Ich habe einen Vertrag. Der Vertrag läuft bis 2008. 

→             Ich habe einen Vertrag, der bis 2008 läuft. 
 

1. Alle Personen haben großes Interesse daran gezeigt. Mit ihnen habe ich über diesen Fall 
gesprochen. 

→ ........................................................................................................................................................ 

usw…………………… 

H Konjunktionen 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Das Rechtsamt prüfte jeweils, _________ die Änderungen rechtlich einwandfrei sind. 

a) sooft b) obwohl c) ob  d) oder 

2. Es gibt eine Vielzahl von Gründen, _________ der Mieter die Miete kürzen kann. 

a) wie b) weshalb  c) ohne dass d) und 

usw…………………… 

 



I Infinitivkonstruktionen  

1. Richtig-Falsch-Sätze 
 

Lesen Sie die Sätze! Entscheiden Sie, welcher Satz  richtig und welcher falsch ist. 
 

1. Der Beklagte hat beantragt, die Klage abweisen.  

2. Es ist lohnenswerter, Rechtsstreitigkeiten zu vermeiden, als sie zu gewinnen.  

usw…………………… 

2. Zu; um ... zu; anstatt ... zu; ohne ... zu; haben ... zu, sein ... zu  
 

Formen Sie die Sätze mit  zu,  um ... zu, anstatt ... zu, ohne ... zu, bzw. haben + zu, sein + zu 

oder damit um! 
 

Muster:    Seit zwei Jahren kann wieder ein kleines Beschäftigungswachstum erwartet werden.               

    →       Seit zwei Jahren ist wieder ein kleines Beschäftigungswachstum zu erwarten. 
 

1. Viele Bürger haben ein Problem damit, dass sie zum Anwalt gehen. 

→ ........................................................................................................................................................ 

2. Es wird ohne Anwalt aber schwierig sein, dass man die Kaution noch zurück erhält.  

→ ........................................................................................................................................................ 

3. In solchen Fällen ist es ratsam, dass man bei einem Anwalt weitere Erkundigungen einholt. 

→ ........................................................................................................................................................ 

usw…………………… 

3. Zu; um ... zu; anstatt ... zu; ohne ... zu; haben ... zu, sein ... zu 
 

Formen Sie die Sätze so um, dass in ihnen keine zu + Infinitiv-Konstruktionen vorkommen! 
 

Muster:    Jedenfalls ist noch sehr viel Aufklärungsarbeit zu leisten. 

→         Jedenfalls muss noch sehr viel Aufklärungsarbeit geleistet werden. 

 

1. Ein gerichtliches Vorgehen ist manchmal nicht zu vermeiden. 

→ ........................................................................................................................................................ 

2. Genauere Informationen sind dem Formular zu entnehmen. 

→ ........................................................................................................................................................ 

usw…………………… 

J Temporalsätze:  Wann, wenn, als, bis, während, nachdem, bevor usw. 

1. Richtig- Falsch-Sätze 
 

Sind die unten stehenden Sätze richtig oder falsch? Markieren Sie! 

 

1. Es dauerte nicht mal zwei Minuten bis er wieder auftauchte.  

2. Mit List und Tücke überwindet er die ersten Sicherheitssysteme, bei er vor einem kleinen 

Tresor steht. 

 

3. Wann und in welcher Form die Gespräche stattfinden sollten, hat der Präsident bisher 

nicht festgelegt. 

 

usw…………………… 

 



2. Wann, wenn, bis, während, nachdem, bevor, sobald usw. 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Jeder Deutsche darf wählen, _________ er 18 Jahre alt ist. 

a) sooft b) sobald  c) vorher d) bald 

2. _________ der Anwalt seinen Pass zurückerhielt, war sein Visum vor Ablauf der Gültigkeit an-

nulliert worden. 

a) Bevor  b) Bis c) Als  d) Wann 

usw…………………… 

A Sprachbausteine 1   
 

Welche Antwort passt nicht? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort 

falsch! 
 

1. Anklage (e) 

a) gegen jn. ~ erheben  b) die ~ fallen lassen 

c) ~ bringen  d) unter ~stehen 

2. Prozess  (r) 

a) gegen jn. einen ~ führen b) einen ~ beibringen  

c) einen ~ wieder aufnehmen d) mit jm/etw. kurzen ~ machen 

usw…………………… 

A Sprachbausteine 2 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 

 

1. Das Urteil ist vorläufig ___________. 

a) unmittelbar b) bar c) ansteckend  d) vollstreckbar  

2. Das Schreiben einer Behörde wirkt wie eine Visitenkarte der ___________ Verwaltung. 

a) offenen b) geöffneten c) öffentlichen  d) öffnenden 

usw…………………… 

A Sprachbausteine 3 
 

Welche Antwort passt nicht? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine 

Antwort falsch! 

 

1. Bund und Länder können __________ zur Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte treffen. 

a) Maßnahmen b) Regelungen c) Handlungsweise d) Beschlüsse 

2. Bürokratie wird vorwiegend dort abgebaut, wo sie für Wachstum und Beschäftigung besonders 

__________ ist. 

a) hinderlich b) schädlich c) beschädigt  d) unbequem 

usw…………………… 



B Synonyme 1 (Wortebene)  
 

Welche Antwort tanzt aus der Reihe? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist eine 

Antwort falsch! 
 

1. Gesetz (s) 

a) Grundsatz (r) b) Gebot (s) c) Erlass (r) d) Grundidee (e) 

2. Reform (e) 

a) Neugestaltung (e) b) Erneuerung (e) c) Wandel (r) d) Trend (r)  

3. Bestrafung (e) 

a) Buße (e) b) Strafe (e) c) Sünde  d) Zwangsmaßnahme 

usw…………………… 

B Synonyme 2 (Satzebene) 
 

Welche Antwort tanzt aus der Reihe? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist eine Ant-

wort falsch! 
 

1. Er gab zu,  ____________. 

a) an einem Bankraub teilgenommen zu ha-

ben 

b) sich an einem Bankraub beteiligt zu ha-

ben 

c) einem Bankraub beigewohnt zu haben d) einen Bankraub bewohnt zu haben  

2. Wie könnte man die Selbstverwaltung ____________? 

a) erneuern b) wiederbeleben 

c) reorganisieren d) aufwärmen  

usw…………………… 

B Synonyme 3 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Nach seiner Ansicht ist das Pflichtpfand ____________. 

a) gefälscht b) unbefugt c) parteiisch d) rechtswidrig xx 

2. Praxis bei ____________ sind 15 bis 25 Jahre.  

a) festgenommen b) gebunden c) lebenslänglich xx d) gefesselt 

usw…………………… 

C Antonyme 1   
 

Bilden Sie Gegensatzpaare! 
 

Muster:        hungrig  ↔  satt 
 

1. weltweit ↔ ............................... 31. einstellen ↔ ............................... 

2. gesund ↔ ............................... 32. Freude (e) ↔ ............................... 

usw…………………… 



D Redemittel zur Beschreibung von Schaubildern 1 
 

Welche Antwort passt nicht? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist eine Antwort 

falsch! 
 

1. Im vierten Quartal des Geschäftsjahres konnte der Umsatz gegenüber dem gleichen Vor-

jahreszeitraum um acht Prozent auf 36,3 Millionen ___________. 

a) erhöht werden b) gesteigert werden 

c) vermehrt werden d) gestiegen  

2. Die Preise für Mineralölerzeugnisse sowie für Strom, Gas und Fernwärme ___________ um 

rund 17 Prozent _______. 

a) erhöhten sich ... Ø b) legten ... zu 

c) stiegen ... Ø d) steigerten ... Ø  

usw…………………… 

D Redemittel zur Beschreibung von Schaubildern 2 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist eine Antwort richtig! 
 

1. Die in den USA wütenden Hurrikans ließen die Ölpreise ___________ schießen. 

a) in die Tiefe b) in die Höhe  

c) in die Breite d) in die Mitte 

2. Die Medienlandschaft hat sich entscheidend verändert. Die Anzahl der Free-TV-Sender hat 

___________. 

a) verdoppelt b) zugenommen  

c) verdreifacht d) erhöht 

usw…………………… 

E Definitionen 1 
 

Ergänzen Sie die unten stehenden Definitionen mit den fehlenden Begriffen! 
 

Was bedeutet der Begriff „_________________”? 

1. _________________ bedeutet gemeinnützige _________________, die mit staatlichen Geldern 

finanziert wird, um _________________eine – zeitlich befristete – _________________zu ge-

ben. 

 

Arbeitslosen,     Beschäftigung,     Arbeit,    Arbeitsbeschaffungsmaßnahme (ABM) (2x), 

usw…………………… 

E Definitionen 2 
 

Ergänzen Sie die unten stehenden Definitionen mit den fehlenden Begriffen! Vorsicht, 

jeweils sind 2 Begriffe überflüssig! 
 

6. _________________ ist eine einmalige Leistung, mit der _________________ Verpflichtungen 

abgelöst werden. Sie hat _________________ im Unterhaltsrecht, im Arbeits- und im 



Gesellschaftsrecht _________________. 

 

wiederkehrende,    etwa,    ungefähr,    Bedeutung,    schon,    Abfindung, 

usw…………………… 

E Definitionen 3 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist nur eine Antwort richtig! 
 

1. Die Gewährung von Schutz für Verfolgte vor dem Zugriff ihrer Verfolger. 

a) der Nest b) das Asyl  c) die Penne d) die Behörde 

usw…………………… 

Einsetzübung Typ A – Text 1 
 

Lesen Sie den Text aufmerksam und ergänzen Sie ihn mit den passenden Wörtern! Mar-

kieren Sie den entsprechenden Buchstaben! Nur eine Lösung ist richtig. 

CDU will Bürger per Votum am Haushalt beteiligen 

Hamburgs Bürger sollten –– 0 –– an der Haushaltsplanung beteiligt werden. CDU-Haushaltsexperte 

Rüdiger Kruse hat dazu eine Initiative –– 1 ––, die noch in dieser Woche in der Bürgerschaft 

beschlossen –– 2 –– könnte. usw…………………… 

I. A B C D A B C D 

0. vorher künftig  bevor nachher     

1. vorstellt entstellt vorgestellt  bestellt     

2. worden werden  würden geworden     

usw…………………… 

Einsetzübung Typ B -Text 1 
 

Lesen Sie den Text und setzen Sie die fehlenden Wörter unten aus der Liste ein. Jedes Wort 

können Sie nur einmal verwenden. Zwei Wörter lassen sich nicht einordnen! 

Das kommt den Ehemann bei der Scheidung teuer zu stehen 

Acht Jahre lang legten Eheleute ihre gemeinsamen Ersparnisse
 
auf ein Festgeldkonto bei der 

____________
0
. Dann kam es zum ____________

1
. Aus Wut und Enttäuschung über das Scheitern 

der Ehe hob der ____________
2 
das ganze Geld vom Konto ab und verbrannte es im Ofen.  

 

A Antrag G Ersparnisse M Sparkasse 

B aufgeschlagen H Geld N stehe 

C dafür I Gesetz O teilhaben 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 überflüssig 

M                  

usw…………………… 

 



Einsetzübung Typ C – Text 1 
 

Lesen Sie den Text aufmerksam und ergänzen Sie ihn mit den Wörtern aus dem Schüt-

telkasten!  

Der geteilte Baum 

Zu einem passablen –– 0 –– gehören auch Bäume. Und die sollen möglichst eindrucksvoll sein. Wie 

steht es aber um die Sicherheit der Gewächse, etwa wenn sie genau auf der –– 1 –– zwischen zwei 

benachbarten Grundstücken gen Himmel gewachsen sind?  
 

sorgen,    anrichten,    Justitia,    Sorgfaltpflicht,    stellten,     Grundstück,    Nachbarn,    

 ausgehen,     Grenze,     verantwortlich,   Schaden, 

usw…………………… 

Einsetzübung Typ D – Text 1 
 

Lesen Sie den Text aufmerksam und ergänzen Sie die fehlenden Wortteile sinngemäß! 

„Umgangsrecht” mit Hund 

Ein geschiedener Ehemann hat ein Umgangsrecht mit seinem bei der Ex-Frau lebenden Hund, sofern 

dies nicht aus tierpsychologischen Gründen bedenklich erscheint. 

 Zwei geschiedene Eheleute stritten um d______ „Sorgerecht” für den Pudel W. Zw______ stellte das 

Gericht fest, dass e______ Hund, wie eine Sache, nach d______ Hausratsverordnung bei einer 

Scheidung einem d______ beiden Partner zugeteilt werden könne, da______ ………. 

usw…………………… 

Erläuterung eines Diagramms 1 
 

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie sie bitte an! Vorsicht, jeweils ist eine Antwort richtig! 

Frei und bezahlt 

In puncto bezahlte Freizeit haben die großen osteuropäischen EU-Länder 

auf den ersten Blick keinen bedeutenden Standortvorteil gegenüber 

Deutschland. Westdeutschland hat 2004 zwar mit durchschnittlich 39 

Urlaubs- und Feiertagen wiederum den unrühmlichen Titel des 

Freizeitweltmeisters –– 1 ––. In Ungarn sind es mit 37 freien Tagen 

jedoch nicht viel weniger. Tschechien und Polen tauchen immerhin im 

europäischen –– 2 –– auf. Bei den Kosten, die den Unternehmen durch 

Urlaub und Feiertage entstehen, vergrößert sich der –– 3 –– Deutschlands 

zu den EU-Neulingen jedoch gewaltig. Hierzulande mussten die 

Arbeitgeber für die reine –– 4 –– -fortzahlung während usw……….. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 A B C D A B C D 

1. genommen eingefahren gebracht machte     

2. Gegend Gebiete Mittelfeld Boden     

3. Abstand Bestand Anstand Verstand     

 

usw…………………… 

 



Sätze bilden 1 
 

Bilden Sie mit den unten stehenden Wörtern Sätze! 

EU-Haushalt: Brüssel ist kompromisslos 

 Beispiel: 1. Barroso, hat, die, EU-Regierungen, zu, 2007 bis 2013, gewarnt, starken, Einschnitten, bei, EU-
Kommissionspräsident, vor, der, für, die, Jahre, Haushaltsplanung, 

       → 1. EU-Kommissionspräsident Barroso hat die EU-Regierungen vor zu starken Einschnitten bei der 

Haushaltsplanung für die Jahre 2007 bis 2013 gewarnt. 
 

 

2. 
„mehr, kann, Europa, Es, dabei, dass, es, nicht, mit, weniger, Geld, bleibt, geben,”  

→ ...................................................................................................................................................... 

usw…………………… 

Brief 1 
 

Sie wollen sich per E-Mail um eine Arbeitsstelle als Rechtsanwaltsfachangestellte bewerben. 

Schreiben Sie einen Bewerbungsbrief! Wählen Sie sich 2-3 Gesichtspunkte aus, der Umfang soll ca. 

200 Wörter betragen. 

 

Sie heißen: Ingrid Leder 

Qualifikation: gelernte Rechtsanwaltsfachangestellte 

Sprachkenntnisse: Englisch in Wort und Schrift 

Ihre Stärken:  gründliches Fachwissen 

 mit den Aufgaben des gerichtlichen und außergerichtlichen 

Mahnverfahrens vertraut 

 fünfjährige Berufserfahrung  usw……….. 

usw…………………… 

Brief 2 
 

Lesen Sie die folgende Stellenanzeige! Schreiben Sie eine Bewerbung. Der Umfang soll 

150-200 Wörter betragen. 
 

        & CO   

 

seien Sie wählerisch.  

 wir sind es auch. 

Wir suchen für unsere Rechtsabteilung 

 

einen/eine 

Volljuristen (m/w) 
 
 

der/die freundlich, kommunikativ, flexibel und aufgeschlossen ist. 

Die Aufgaben, die Ihren Horizont erweitern:  

 

 Gestaltung, Erarbeitung und Prüfung von Angeboten (insbesondere in den Bereichen: Werk-, 
Dienst-, komplexe Projekt- und Lizenzverträge)  

 Unterstützung des Leiters der Rechtsabteilung  

              usw……….. 

 



Textvermittlung 1 
 

Fassen Sie den folgenden Text auf Deutsch zusammen! Der Umfang soll 100 (plus/minus 10) 

Wörter nicht übersteigen. 

A nemzetiségi iskolákon spórolna a kormány 

A kormány lényegesen csökkenteni akarja a nemzetiségi oktatás támogatását – erről a kisebbségek csu-

pán a költségvetési törvény tervezetéből értesültek. Előfordult már, hogy csak kevéssel nőtt a nemzetisé-

gi oktatási normatíva összege, de most először fenyeget az a veszély, hogy a pénz kevesebb lesz az előző  

usw…………………… 

Globalverstehen 1 
 

Lesen Sie zuerst die Überschriften und dann die Rechtsfälle! Entscheiden Sie, welche 

Überschrift passt zu welchem Rechtsfall am besten. Zwei Überschriften sind überflüssig. 
 

1 Klavierspiel – Musik oder lästiges Ge-

klimpere?  

5 Keine Vermittlung von Striptease-Tän-

zerinnen durch das Arbeitsamt  

2 Die Tücken des Wettbewerbsrechts ... 6 Der verschwundene Hausrat  
 

1 2 3 4 5 6 7 8 Überflüssig 

         

 

 

 
 

 

 

 

usw…………………… 

 Selektives Verstehen 2 
 

1. Lesen Sie die Gerichtsfälle, dann suchen Sie die passenden Urteile!  
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

1 2 3 

   

 

usw…………………… 

 

A Das Oberlandesgericht Brandenburg verbot zwei 

Potsdamer Anwaltskanzleien eine Informationsver-

anstaltung über die Tücken des Wettbewerbsrechts, 
usw…. 

 

 

B Im Rahmen eines Scheidungsverfahrens entschied das Fami-

liengericht auch über die Verteilung des Hausrats. Der Ehefrau, 
die aus dem gemeinsamen Haus ausgezogen war, usw…. 

 

 
 

 

1 Kein Umgangsrecht des Lebensgefährten 

Nach dem Tod ihres Ehemanns zog eine Witwe mit 

ihrem neuen Lebensgefährten zusammen. usw…. 

 
 
 

 

 

 

2 Heimliche Videoaufnahmen zulässig 

Ein Ehepaar lebte innerhalb der Ehewohnung getrennt. Um die 

ehelichen Verfehlungen seiner Frau festzuhalten, filmte usw…. 

 

 

 
A Das Oberlandesgericht Bamberg wies darauf hin, dass der Kreis der umgangsberechtigten Personen durch die §§ 1684 und 

1685 BGB abschließend bestimmt ist. usw…. 

 
  

 

 



Detailverstehen Text 1  
 

Wie ist die richtige Reihenfolge? Rekonstruieren Sie den Text! 

Gebell – wie laut dürfen Nachbars Tiere sein? 

A Bei einer unwirksamen Klausel muss der Vermieter konkrete Störungen durch die Hunde oder 

Katzenhaltung nachweisen. 

  

B Zuerst stellt sich die Frage, ob Haustiere überhaupt gehalten werden dürfen. Im Gesetz fehlt 

eine Regelung, deshalb ist in erster Linie bedeutend, was der Mietvertrag sagt: 
  

 

1 2 3 4 5 6 7 

       

usw…………………… 

Detailverstehen Text 5 
 

Lesen Sie den unten stehenden Text! 

Flug verpasst  

Ein Schaffner darf Reisenden nicht grundlos das Aussteigen aus einem auf freier Strecke haltenden 

Zug verweigern, wenn sie nur so ein wartendes Flugzeug erreichen könnten. Verhält sich ein Schaff-

ner entsprechend, muss die Deutsche Bahn für den entstehenden Schaden haften. usw… 
 

 

Kreuzen Sie an, welche Informationen Sie gelesen haben!    

1. a) Um den Zug- bzw. Fluganschluss zu erreichen, darf der Reisende jeder Zeit den Zug ver-

lassen.  

 b) Ausschließlich der Lokführer kann das Aussteigen verweigern.  

 c) Falls der Schaffner das Aussteigen auf freier Strecke verweigert, muss die DB für die entstan-

denen Schäden aufkommen.  

usw…………………… 

Detailverstehen Text 9 
 

Sie lesen jetzt die Fragen und die Antworten eines Interviews. Ordnen Sie den Fragen die 

Antworten zu! 

Kann ich meinen Sohn enterben? 

1. Ist ein privates Testament gültig, das mit dem Computer verfasst wurde und von Hand unter-

schrieben ist? 

2. Reicht die Formulierung „meiner Frau vererbe ich ...” ohne nähere Namensangaben? 
 

A Wer beispielsweise wegen akuter schwerer Verletzungen nicht mehr schreiben kann, hat die Mög-

lichkeit, vor dem Bürgermeister der Stadt ein so genanntes Nottestament abzugeben. Ist auch das 

nicht möglich, reicht es, mündlich vor Zeugen seinen letzten Willen zu verkünden. Es müssen drei 

Personen sein, die selber nicht zu den Begünstigten zählen. 

B Ja, wenn er kein Testament hinterlassen hat, das der Mutter das Haus oder zumindest das lebens-

lange Wohnrecht zusichert, können die Kinder auf die Herausgabe des Pflichtteils klagen. Wenn die 



Mutter nun nicht genügend flüssige Mittel hat, um die Ansprüche zu befriedigen, kann es im 

schlimmsten Fall zur Zwangsversteigerung kommen. 
 

1 2 3 4 5 6 

      

usw…………………… 

Detailverstehen Text 11 
 

Ergänzen Sie den Text mit den fehlenden Sätzen unten!  

Amtssprache muss als ein Dialog gesehen werden  
1. Bei den Wörtern Amtsdeutsch oder Behördensprache könnte man annehmen, es handelt sich 

hierbei um eine interne Verwaltungssprache. Fehlanzeige! Denn die Bedeutung dieses Themas ist 

nicht hoch genug einzuschätzen: Immerhin geht es darum, wie und vor allem wie usw…. 

  

2. Klares und nachvollziehbares Vermitteln von teilweise für den Bürger durchaus unangenehmen 

und in der Sache unverständlichen Entscheidungen oder Forderungen ist somit rechtsstaatlich und 

gesellschaftspolitisch geboten. 

  

A Diese verursachen nicht nur Unverständnis und Verunsicherung bei Bürgern, Unternehmern und 

der Verwaltung selbst sondern kosten Zeit, Mühen und letztendlich Geld. 

B Dies trägt zur Steigerung der Glaubwürdigkeit des Staates bei. 

usw…………………… 

Detailverstehen Text 15 
 

Lesen Sie den Text! 

Die Ehrlichen sind die Dummen 
Korruption ist ein weltweites Phänomen – so die Organization Transparency International, die jedes 

Jahr Unternehmer, Manager, Beamte und Politiker um ihre Einschätzung unerlaubter Geschäftsprak-

tiken rund um den Globus bittet. Auf ihrer Länderliste werden derzeit 54 Staaten geführt. usw… 

1. Entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind! 

  Richtig Falsch 

1. Deutschland ist keine Ausnahme, wenn es um die Korruption geht.    

2. Man weiß nicht, wie große Schäden wegen Korruption entstanden sind.    

usw…………………… 

Selektives Verstehen 3 – Text 15 

 

2. Finden Sie die passenden Begriffe im Text! 

 

1. Bestechung, Bestechlichkeit, durch ungerechtfertigte 

Vergünstigungen hervorgerufener moralischer Verfall 

 

........................................................... 

2. ungefähre, grobe Bestimmung einer Größe, eines Maßes, 

Wertes 

 

........................................................... 

usw…………………… 

Globalverstehen Hörtext 1  
 



Hören Sie sich die Kurznachrichten einmal an! Markieren Sie die richtige Reihenfolge! 

Vorsicht! Zwei Überschriften sind überflüssig. 

Kurznachrichten 

A Neuregelung der DNA-Analyse im Bundesgesetzblatt 

B Ausgelatschte Turnschuhe 

C Kapitalanleger - Musterverfahrensgesetz 

 

1 2 3 4 5 6 Nicht gehört 

       

usw…………………… 

Selektives Verstehen Hörtext 10 
 

Lesen Sie die unten stehenden Aufgaben, dann hören Sie sich den Hörtext zweimal an! 

Notieren Sie die fehlenden Informationen! 

Opa muss zahlen 

Notizen 

1. Karin Friedrich-Büttner ist ______________________.  Das Thema des Interviews ist: 

______________________. 

usw…………………… 

Selektives Verstehen Hörtexte 5 - 9 
 

Lesen Sie die unten stehenden Texte, dann hören Sie sich die Hörtexte zweimal  an! Tragen  

Sie die fehlenden Wörter ein! 

Vorsicht vor Apotheker-Schnaps 

Ein niederbayerischer Apotheker wurde wegen –– 1 ––  gegen das Le-

bensmittelgesetz zu einer –– 2 ––  in Höhe von 16200 Mark verurteilt, 

weil er Einbrecher mit präpariertem –– 3 ––  vergiften wollte. usw… 

1. ___________________ 

2. ___________________ 

 

usw…………………… 

Detailverstehen Hörtext 12 - 17 
 

Hören Sie sich die Urteile zweimal an! Lesen Sie die möglichen Antworten auf dem Arbeits-

blatt, dann kreuzen Sie die richtige Antwort an. Nur eine Antwort ist richtig. 

Sechs Urteile 

1. a) Um die Uhrzeit abzulesen entspricht ein Blick auf das Display eines Handys einem Blick auf 

die Armbanduhr. Das ist während der Autofahrt erlaubt.  

 b) Der Autofahrer hat den Prozess verloren.  

 c) Jede Nutzung eines Handys ist während der Autofahrt untersagt.  

 

 



Detailverstehen Hörtext 18 
 

Lesen Sie die unten stehenden Aufgaben, dann hören Sie sich den Hörtext zweimal an! 

Kreuzen Sie an, welche Informationen Sie gehört haben!   

Der Ehevertrag 

1. a) Ein Ehevertrag ist die Urkunde der Eheschließung.  

 b) Zu wenige Heiratswillige sind damit im klaren, dass sie sich eventuell werden scheiden lassen.  

 c) Es ist ratsam, noch vor der Ehe  die eventuellen Folgen zu regeln, falls die Ehe scheitert.  

usw…………………… 

Detailverstehen Hörtext 20 
 

1. Lesen Sie die unten stehenden Aufgaben, dann hören Sie sich den Hörtext zweimal an! 

Kreuzen Sie die Antworten an! 

Voller Schutz der Mitfahrer 

  Richtig Falsch 

1. Trampen kostet wenig und ist gefährlich.    

2. Wenn der Fahrer Anhalter mitnimmt, baut er oft einen Unfall.    

usw…………………… 

Selektives Verstehen Hörtext 20 
 

2. 2. Finden Sie die passenden Begriffe im Hörtext! 
 

1. Gefahr (des Verlustes) bei einer Unterneh-

mung, deren Ablauf, Ausgang unsicher ist .............................................................................. 

usw…………………… 

Selektives Verstehen Hörtext 21 
 

2. Ergänzen Sie die fehlenden Informationen! 
 

1. Im Schnitt verstießen ______ von ______ Internet-Shops gegen die einschlägigen Gesetze. 

usw…………………… 

Detailverstehen Hörtext 22 
 

Lesen Sie die unten stehenden Aufgaben, dann hören Sie sich den Hörtext zweimal an! 

Notieren Sie die wichtigen Informationen! 

Bis hierher und nicht weiter 

1. Positive Folgen eines kleinen Flirtes unter Kol-

legen? 

  

  

usw…………………… 



LÖSUNGEN  
TEIL I  GRAMMATIK 
A Verben 
1. Konjugation, Modalverben, trennbare, untrennbare Verben, Konjunktiv   

1/b 2/d 3/b 4/b 5/a 6/a 7/d 8/d 9/c 10/d 11/b 12/b 13/b 14/c 15/d 

16/b 17/b 18/c 19/b 20/b 21/c 22/b 23/b 24/a 25/b 26/c 27/d 28/c 29/d 30/b 

31/b 32/b 33/a 34/d 35/d 36/b 37/c 38/c        
 

2. Passivkonstruktionen A   Richtig – falsch Sätze 

2/R 3/R 5/R 8/R 9/R 11/R 12/R 14/R 15/R 16/R 

1. Die Rechtsprechung in Deutschland wird von unabhängigen Richtern ausgeübt, die nur dem Gesetz unterworfen sind. 

4. Darüber hinaus besteht jedoch ein Bedarf für Kinder von Müttern mit einem starken Erwerbswunsch. Insgesamt könnten in ganz Deutschland über 1,2 

Mill. Kinderbetreuungsplätze tatsächlich nachgefragt werden. 

usw…………………… 

TRANSKRIPTION DER HÖRTEXTE 
Globalverstehen Hörtext 1 – Kurznachrichten  

1. Die Frau, die keine Dame war 

Mit Justitias Schwert fechten manche Deutsche auch gerne ihren Kampf um Political Correctness aus: Weil sie sich auf ihrer Wahlbenachrichtigung von der 

Anrede "Frau" diskriminiert fühlte, verklagte eine Bad Harzburgerin das Land Niedersachsen. Männer würden ja auch mit "Herr" betitelt, daher habe sie 

Anspruch darauf, als "Dame" angeredet zu werden, argumentierte die Frau.  

Hat sie nicht, entschied das Verwaltungsgericht Hannover und wies die Klage kostenpflichtig ab. Erstens sei es zweifelhaft, ob das Land Niedersachsen in dieser 
Angelegenheit der richtige Beklagte sei. Zweitens sei die Klage unbegründet, befanden die Richter. Denn im allgemeinen deutschen Sprachgebrauch entspreche 

der Ausdruck "Frau" dem "Herrn". Es könne daher keine Rede davon sein, dass der Ausdruck "Frau" im Gegensatz zu "Dame" diskriminierend und daher 

verfassungswidrig sei. 

2. Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz  
Das ab dem 1. November 2005 gültige Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz führt Musterverfahren für geschädigte Kapitalanleger wegen falscher, ir-

reführender oder unterlassener öffentlicher Kapitalmarktinformationen – etwa in Jahresabschlüssen oder Börsenprospekten – ein. Es dient den Interessen 

aller Beteiligten – der Anleger, der Gerichte und der beklagten Unternehmen. Es wird zu einer rascheren und unkomplizierteren Erledigung von 

Rechtstreiten im Kapitalmarktbereich beitragen. 

usw…………………… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


